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Samſtag den 28. 


Oktober. 1806. 


—— e (Fofeph Georg Trafsler.) "MIO (Een 


Copie eines Briefes Sr. Durchl. des 
Fürſten von Hohenlohe an Ihre 
königl. Hoheit, die Prinzeſſin von 
Solms, Schweſter der Königin von 
Preuſſen. 


Jena den 9. Oktober. 


„Des kleine Korps des Generals 
von Tauenzien iſt geſtern Abend un⸗ 
verſehrt und ohne einen Mann ver⸗ 
Iren zu haben, zu Schleitz ange⸗ 
ommen; ich erwarte es dieſen Abend 
I Neustadt. Unſere guten bayreyther 
Truppen haben die Ehre gehabt, ohne 
Verluff, die erſten Kanonenſchüſſe aus. 


zuhalten, die Franzoſeu haben ro Mann 
verloren.“ 

Verſchiedene andere Gerüchte von 
Kriegsvorfällen, daß unſere Huſaren 
800 Gefangene gemacht hätten Ku 
haben ſich bis jetzt nicht beſtättigt. 

Die berliner Stadtverordnete ſind 
jetzt in voller Thätigkeit, um die 
Beyträge zur Verſehung der Armee 
mit Mänteln einzuziehen. Zum Theil 
find fie ſehr anſehnlich. So giebt 
die Loge R zur Freundſchaſt soo 
Athle. aus dem vorhandenen Beſtaud, 
die Beyträge ihrer Mitglieder unge⸗ 
rechnet, die große Landes loge 400 Rtl., 
das hieſige Schlachtergewerk soo Rtl. 
Der Etatsminiſter v. Schröter hat 

200 


a: * . \ 
200 Rehler-ugdber Gtats⸗ und 
ſtizminiſto ton dend Rrck 100 Nhlr. 
gegeben. Der Tokalbetrag ſür Ber⸗ 
lin wird guf 100,000 Kthle. ge: 


rechnet. 
Miscellen. 

Die franzöſiſchen Truppen haben 
bereits eine paeuffifche Provinz, nehm⸗ 
lich das Markgrafthum Bayreuth be; 
ſetzt und daſelbſt ſtarke Requiſizionen 
ausgeſchrieben. Indeſſen iſt der Mu⸗ 
ſenſitz, Erlangen, mit vieler Scho⸗ 
nung behandelt worden. 


Die unter den Befehlen des Gene⸗ 


rallieutenauts Tauentzien, hinter der 
voigtländiſchen Stadt Hof aufgeſtellte 
Avantgarde des preuſſ. linken Flügels, 
gegen sooo Mann fta®, hat ſich 
gegen Gera zurückgezogen, und ſich 
daſelbſt an die ſächſiſchen Truppen an⸗ 
geſchloſſen. Die Hauptmaſſe der bey⸗ 
derſeitigen Armeen treunet der große 
Thüringerwald. a 
Aus Franken vom 8. Okt. An den 
Gränzen von Thüringen ſteht bereits 
eine große franzöfifche Kriegsmacht, 
welche täglich neue Verſtärkungen er⸗ 
hält. Marſchall Ney rückt in forzir⸗ 
ten Märſchen aus Schwaben heran. 
Der König von Preuſſen ſteht mit 
ſeiner Hauptarmee bey Erfurt und 
Gotha. f 
Nürnberg vom 9. Okt. Heute in 
der Nacht iſt der k. k. franzöſiſche 
General Wolodkowiez in hieſiger 
Stadt eingetroffen, um die 2. nordi⸗ 
ſche Legion zu organiſiren. Die franz. 
Truppen ſollen bis Münchberg, und 


ND 


© > = 


— 
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gerückt ſein rn 
Aus Franken vom Ar. Okt. 
erſte Gefecht zwiſchen den fran; 
ſchen und preuſſiſchen Truppen er⸗ 
eignete ſich am 7. Oktober im Bay⸗ 
reuthiſchen zwiſchen Hof und Culm⸗ 
bach. Noch hat man keins beſtimm⸗ 
tern Nachrichten über die Umſtände, 


welche dieſe Eröfnung der Feindſe⸗ 


ligkeiten begleiteten. Heftiger ſoll 


am 8. bey Schleitz (3 Meilen von 


Lobenſtein) geſtritten worden ſeyn. 

Frankfurt am 11. Okt. Das preuſſ. 
Hauptquartier war nach Erfurt ver⸗ 
legt worden. Der Kurfürſt von Heſ⸗ 
fen war am F. in Caſſel eingetrof- 
fen. Daß er in das franz. Haupt⸗ 
quartier abgegangen ſey, ſcheint ſich 
nicht zu beſtättigen. Truppen von 
dem Korps des Generals Blücher wa⸗ 
ren auf das heſſiſche Gebiet einge⸗ 
rückt, aber fie hatten ſogleich fich 
wieder zurückgezogen. Aus Dresden 
werden alle Schätze und Archive 
nach der Veſte Königſtein ge⸗ 
bracht. 

Bamberg am 9. Okt. Heute ſind 
mehrere Bleſſirte in das hieſige Spi⸗ 
tal gebracht worden, ſomit iſt der 
Anfang der Feindſeligkeiten an 
den Gränzen unſeres Landes bereits 
geſchehen. 

Berlin am 4. Okt. Der franzöf. 
Geſandte Laforeſt war den 4. noch in 
Berlin, hatte ſich aber bereits bey 
feinen Freunden beurlaubt. Am 5. 
wollte er abreiſen. 


* 
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Intel 14 ge nblatt zu Neo, 85. 


—— 


Avertiſſemente. 
Abſtrafungen in Polizeygewerbs⸗ 


ſachen werden bekannt gemacht. 


In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſten Befehls erfloffenen ho⸗ 
hen Landespräſidialverordnung vom 


22. Jäner l. J. ſind im v. M. 


September folgende Gewerbsleute von 

der k. k. Polizeydirekzion geſtraft 

worden. 
1. Eine Schwarzbäckerin wegen un⸗ 


gewichtigen Kornbrod mit r4tägigem. 


Arreſt, und gmaligen Faſten. 

2. Ein Schwarzbäcker wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod, mit 4tägi⸗ 
gem Arreſt und gmaligen Faſten. 

3. Eine Schwarzbäckerin wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod, mit tägl: 
gem Arreſt und zmaligen Faſten. 

4. Eine Schwarzbäckerin wegen 
tarıwidrigen Brodverkauf, mit 4tägi⸗ 
gem Arreſt, und zmaligen Faſten. 

8. Ein Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod mit Ztägi: 
gem Arreſt, den letzten Tag bey Waſ⸗ 
ſer und Brod. f 
1 6. Ein Mehlhändler wegen nicht 
gehabten Mehlvorrath mit 10 fir. 
zum ſtädtiſchen Polizeyfond. 

7. Ein Weißbäcker wegen dum⸗ 
pfigen und unausgebackenen Sem⸗ 
meln, mit 25 fir. zum ſtädtiſchen po⸗ 
zeyfond. 5 


er 


S. Ein Weißbäcker wegen unausge⸗ 
backenen Semmeln, mit 25 fir. zum 
ſtädtiſchen Polizeyfond. 

9 Ein jüdiſcher Mehlhaͤndler wegen 
Verfälſchung des Mehles, mit 10 fle. 
zum ſtädtiſchen Polizeyfond. 

10. Eine Weißbäckerin wegen un⸗ 
genießbaren erzeugten Gebäck, mit 
Entfeguug vom Gewerbe: 

11. Eine Mehlhändlerin wegen tar: 


widrigen Mehlverkauf, mit zo fir. 


zum ſtädtiſchen Polizeyfond. 

12. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod, mit Entſe⸗ 
tzung vom Gewerbe. 

Krakau am 16. Oktober 1806. 2 


Kund machung. 

Nachdem auch der mit 24. Mai 
d. J. ausgeſchrieben geweſene Kon⸗ 
kurs zur Beſetzung der chelmer erle⸗ 
digten mit einer jährlichen Remune⸗ 
razion von 30 flr. verbundenen In⸗ 
terimsſyndikatsſtelle fruchtlos abge⸗ 
laufen iſt, ſo wird ein vierter Kon⸗ 
kurs und zwar bis 20. Oktober l. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, vorzüglich mit den 
Eligibilitätsdekreten ex utraque li- 
nea, dann mit den vorgeſchriebenen 
Moralitätszeugniſſen verſehenen Ges 
ſuche, noch vor Ausgang des obigen 
Termins bey dem bialer k. Kreisamt 
anzubringen haben. 8 2 
Krakgu am 12, Oktober 1806. Der 
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Der bereits ſeit zwanzig Jahren 
au der krakauer Univerſität beſtehen⸗ 
de botanifche Garten, deffeu erſte An⸗ 
lage wir dem Herrn Profeſſor emeri⸗ 
tus Doktor Jaskiewiez v' denken, 
verdiente bisher mit Recht nur 
durch feine herrliche Lage, un. arch 
die reizende Ausſicht, die er dem 
Auge darbietet, ſondern auch die Man⸗ 
uichfaltigkeit der in demſelben kulti⸗ 
virten Pflanzen die Aufmerkſamkeit 
ſowohl der iuländiſchen Kenner und 
Liebhaber der edlen Pflanzenkunde, 
als auch jedes wißbegierigen Neifen- 
den. Allein aber hiedurch ward langſt 
der Wunſch gerechtfertiget, durch ein 
möglichſt voll 
Verzeichniß der letzten die ſchnelle Ueber⸗ 
ſicht des ganzen Pflanzenvorrathes er⸗ 
leichtert zu finden. — 

Der gegenwärtig an unſerer Univer⸗ 
ſität als Profeſſor der Botanik und 
Chemie angeſtellte Hr. M. D. Schul; 
tes machte es ſich daher zu feiner er⸗ 


ſten und angemeſſenſten Beſchäftigung, 


dieſem Wunſche dadurch zu eutſprechen, 
daß er die von ſeinen Vorgängern be⸗ 
reits angefangenen Verzeichniſſe ordne⸗ 
te, nach einer wiederholten genauen 
Durchſicht des ſämtlichen Pflanzenvor; 
rathes, ergänzte, und indem ee bei 
jeder Pflanze bemerkte, woher dieſelbe 
erhalten wurde, zugleich gegen die vie⸗ 

len Edlen dieſes Landes, die von Zeit 
zu Zeit durch Geſchenke von ſeltenen 
Pflanzen den Garten bereicherten, und 
fo der Wiſſenſchaft ſelbſt und dem öffent⸗ 
lichen Unterrichte einen gleich wohlthä⸗ 
tigen Vorſchub leiſteten; (unter denen 


ſtändiges und genaues 


ſich die Namen, der Frau Förſtin 
Czartotyska, der Gräfin Wielopolska, 
der Grafen Gaudicki, Tarnawski, Sta; 
nislaus Wodzicki, Uruski u. a. beſon⸗ 
ders auszeichnen) öffentlich im Namen 
der Univerſität ſich des Dankes, auf 
den ſie einen ſo gerechten Anſpruch ha⸗ 
ben, einigermaßen entledigte⸗ x 
Was dieſes nun im Drucke erſchie⸗ 
nene Verzeichniß noch intereſſanter 
macht, iſt die bei der Abfaſſung deſſel⸗ 
ben getroffene Einrichtung, durch wel⸗ 
che vaterländiſche , in Gallizien wild 


wachſende Pflanzen mit einem Stern⸗ 


chen bezeichnet find, ſo daß dieſes Ver⸗ 
zeichniß zugleich als der erſte Beytrag 


zu einer Alva von Gallizien, mit wel⸗ 


cher bisher kein Botaniker ſich eigens 
beſchaftigte, angeſehen werden kann. 

Dieſes Verzeichniß iſt bei dem Gärt⸗ 
ner des botaniſchen Garten der k. k. 
Univerſität zu Krakau zu bekommen. 3 
.... ͤͤ—ͤ— — 

Nachricht. 

Da vermög Anzeige der aufgeftells 
ten k. k. Gubernial⸗Sanitätskommiſ⸗ 
fion die przemysler⸗kreiſigen Domi⸗ 


nien Zuranica, Radymno, Trzynice 
und Hurecko ſich in Unterſtützung ih⸗ 


rer un dem epidemiſchen Uibel dar⸗ 
nieder gelegenen Unterthanen mit ei⸗ 
nem lobenswerthen Eifer auszeich⸗ 
neten, und ſich ſomit hiedurch die 
vollkommene Zufriedenheit dieſes k. k. 
Landesguberniums erworben haben, 
ſo wird dieſe edle Handlung gedach⸗ 
ter Dominien zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Lemberg den 12. Septemb. 1806. 3 

Kund⸗ 


— 
— 
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Kundmachung. 
Nachdem der Pächter der olkuſzer 
ſtädtiſchen Güter Zurada, Wittera⸗ 
dow, des Antheils Nieſulowier ſammt 
or und Przen, dann Parczedolue 
und Starczynow die Pachtbedingniſſe 


nicht erfüllet hat; fo wird derſelbe un⸗ 


ter einem aus dem Beſitz der Pach⸗ 
tung geſetzet, und auf ſeine Gefahr 
eine neue Lizitazion zur Verpachtung 
dieſer Güter auf den 12. November 
l. J. mit dem Beyſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß ſich die Pachtluſtigen ha⸗ 
bieſem Tage früh um 10 Uhr in der 
hieſigen Amtskanzley einzufinden, und 
mit dem loprozentigen Reugeld (Va⸗ 
dium), ohne welchem niemand zur Li⸗ 
zitazion zugelaſſen werden wird, zu 
verſehen haben. 

Die Pachtbedingniſſe werden bey 
der Lizitazion vorgeleſen, und jedem 
Pachtluſtigen die Einſicht geſtattet 
werden. e 

Das Praetium fisci iſt der letzte 
Pachtſchilling pr. 7207 flr. jährlich. 

Krakau den 30. Septemb. 1806. 3 


Von dem k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der lemberger Aka⸗ 
demie ⸗ Bereiter Joſeph Krapp 
ausgewandert, und deſſen Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; ſo wird der⸗ 
ſelbe in Gemäßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juni 1798. F. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fen tlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 


kehr, oder Rechtfertigung feiner Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. f 
Gegeben Lemberg den zehnten 
September des ein Tauſend acht Huu⸗ 
dert und ſechſten Fahres. a 
Ex Conſilio Saer, Caeſ. Reg. 
Gubetnii Regnorum Galieiae et Lo- 
domeriae. 3 
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Zu Beſetzung der in Sandomit er⸗ 
ledigten, mit dem Gehalt jährlicher 
400 flr. verbundenen Stadtſyndikats⸗ 
ſtelle wird ein allgemeiner Konkurs 
auf den 28. Oktober d. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß diejeui⸗ 
gen, welche dieſe Stille zu erhalten 
wünſchen, ihre mit den nöthigen Be⸗ 
helfen, und vorzüglich mit den Eli⸗ 
gibilitätsdekreten ex utraque linea, 
dann den Moralitätszeugniſſen verſe⸗ 
henen Geſuche bey dem radomer Kreis» 
amt noch vor Ausgang des obigen 
Termins anzubringen haben. x 


Nachdem Se. Majeftät vermög 
höchſten Hoſkanzleydekrets vom 14. 
Auguſt die Anſtellung eines Kaſſiers 
mit einer jährlichen Beſoldung pt. 
300 fir. bey dem podgozer Mogi⸗ 
ſtrate zu genehmigen geruhet haben, 
ſo wird zu Beſetzung der podgozer 
Stadtkaſſierſtelle der Konkurs auf 
dem letzten Oktober I. J. mit dem 
Beyſatzt ausgeſchr ieben, daß diejeni⸗ 

gen, 
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u, welche dieſe Stelle zu erlangen radomer Kreisamt noch wor Ausgang 
ünſchen, und ſich mit einer baaren des obigen Termins anzubringen 


oder fidejuſſoriſchen Kauzion von 300 
flr. auszuweiſen vermögen, ihre mit 
den erforderlichen Behelſen verſehene 
Geſuche noch vor Ausgang des obi⸗ 
gen Termins bey dem bochnier k. 
Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau den 11. Oktober 1808. 1 


Zur Beſetzung der zu Wieliczka 
in Erledigung gekommenen mit Ge: 
halt jährlicher 400 fle. verbundenen 
Syndikatsſtelle, wird ein Konkurs 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen und vorzüglich mit den 
Eligibilitätsdekreten ex utraque li- 
nea, dann den vorgefhriebenen Mo; 
ralitätszeugniffen verſehenen Geſuche 
längſtens bis 28. Oktober bey dem 
bochnier k. Kreisamte anzubringen 
haben. 

Krakau den 12. Oktob. 1906. 1 


Zur Beſetzung der radomer ge⸗ 
prüften mit einem Gehalte jährlich 
300 flr. verbundenen 2ten Aſſeſſors⸗ 
ſtelle wird ein neuerlicher Konkurs 
auf den 28. Oktober d. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß diejeni⸗ 


gen, welche dieſe Stelle zu erhalten 


wünſchen, ihre mit den noͤthigen Bes 
helfen und vorzüglich mit den Eligi⸗ 
bilitätsdekreten ex utraque linen, 
dann den vorgeſchriebenen Moralitäts⸗ 
zeugniſſen verſehenen Geſuche bey dem 


haben. 1 
— un 
Ankündigung. 

Durch die Beförderung des Jo⸗ 
ſeph Winter zum Fiskaſad junkten iſt 
die Juſtiziärsſtelle der Herrſchaft Weiß⸗ 
promnik mit 500 flr. Gehalt in Er⸗ 
ledigung gekommen; Hierauf wird 
der Konkurs bis Ende Oktober l. J. 
mit dem Beyſatze kund gemacht, daß 
diejenigen, welche dieſen Dienſtpoſten 
zu erhalten wünſchen, und mit den 
nöthigen Zeugniſſen verſehen ſind, 
ihre gehörig inſtruirten und motivir⸗ 
ten Geſuche bey der löbl. k. k. lem⸗ 
berger vereinten Adminiſtrazion einzu⸗ 
reichen haben. s 
Krakau den 11. Oktober 1806, 1 


Ankuͤn di gung. 
Am 30. Oktober l. J. wird in der 
krakauer Kreiskanzley um 10 Uhr 
Vormittags die Verſteigerung des zur 


Prälatur der Marienkirche gehörigen, 


in Weſſola Ne. 247 gelegenen Hau⸗ 
ſes ſammt dem beyliegenden Garten 
auf 1 Jahr vom 1. Nov. aufangend, 
abgehalten werden. f 

Der Fiskalpreis betragt 136 fle. 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
mit einem zoprozentigen Meugeld zu 
verſehen, und am oberwaͤhnten Tage 
in der krakauer Kreisamtskanzley ein⸗ 
zufinden. 

Krakau den 14. Oktob. 1806. 3 

Zur 


* 
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Zur Beſetzung der bey dem ſolecer 
Magiſtrate erledigten und mit einer 
Beſoldung von 300 flr. verbundenen 
Syndikatsſtelle wird der Konkurs auf 
den 30. Oktober l. J. mit dem Be⸗ 
deuten kund gemacht, daß diejenigen, 
welche ſich dieſe Stelle zu erlangen 
wünſchen, ihre dies fällige mit Mahl: 

fähigkeitsdekreten ex linea judiciali 
und Politika, dann mit einem Zeug⸗ 
niſſe über gute Aufführung belegte 
Geſuche noch vor Ausgang des dies⸗ 
fälligen Konkurſes bey dem radomer 
Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den 14. Oktober 1806. 1 


Da durch Dienſtensetlaſſung des 
olkuſzer Syndikus Gregor Sitowski 
dieſe Stelle in Erledigung gekommen 
iſt, ſo wird zur Beſetzung der mit 
einem jährlichen Gehalte verbunde⸗ 
nen Syndikatsſtelle, ein Kon⸗ 
kurs mit dem Beyſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Bittſteller ihre mit den 
Zeugniſſeu über die Berufsſtudien und 
Moralität, dann mit den Eligibili⸗ 
taͤtsdekreten ex utraque linea, end⸗ 
lich mit Zeugniſſen über die theortti⸗ 
ſche und praktiſche Strafgeſetzkennt⸗ 
niſſe verſehenen Geſuche längſtens bis 
zum 27. Oktober l. J. bey dem kra⸗ 
kauer k. k. Kreisamte einzureichen ha⸗ 
ben. Krakau am 14. Okt. 1806. 1 


Zur Beſetzung der bey dem trem⸗ 


owler Magiſtrat tarnopoler Kreiſes 
mit dem Gehalte jahrlich er 300 flr. er⸗ 
ledigten Kaſfierſtelle wird ein Konkurs 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 


I 


diejenigen, welche diele Stelle zu er 
halten wünſchen, ihre mit dem nd+ 
thigen Behelfe über die Kenntniß 
deutſch und pohlniſch, und des Rech⸗ 
nungsweſens, dann des guten mora⸗ 
liſchen Betragens, ihrer vorigen Dienſt⸗ 
leitung, und über das Vermögen, 
ſogleich eine baare oder annehmbare 
fide juſſoriſche Kauzion beybringen zu 
können, verſehenen Geſuche längſtens 
bis 27. Oktober d. J. bey dem tar ⸗ 
nopoler Kreisamte noch vor Ausgang 
des obigen Teimins anzubringen 
haben. eG 

Krakau am 17. Oktob. 1806. 1 


Dem Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau iſt mittelſt höchſten Hofkanz⸗ 
leydekrets vom 28. Auguſt l. J. ein 
eigener Brunnenmeiſter mit einem 
jährlichen Gehalte von 300 flit. bes 
williget worden. Diejenigen alſo, 
welche in dieſem Fache ſowohl theo⸗ 
retiſche als praltiſche Kenntniſſe beſi⸗ 
tzen und dieſe Bedienſtung zu erhal⸗ 
ten wünſchen, haben ihre mit Zeug⸗ 
niſſe über ihre Fähigkeiten belegten 
Geſuche unmittelbar bey dieſem Ma⸗ 
giſtrat, und zwar län gſtens bis 15. 


Dezember l. J. einzubringen. 


Gollmayer. 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 

Krakau den 14. Oktob. 1806. 
Groß 


—T—0—0—— 
Angekommene Fremde in Krakau. 
— !9r Am ao., Hktober. 
Der Herr Bonif. von Bronitzki mit 1Be⸗ 
ienten, wohnt in der Stadt, Nr. 678.4, 
koͤmmt v. Tomaſchkowitze a. a 
de % t 


* 


* 
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Oer Herr Joſeph von Dzierzanski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 97., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Hiaz. von Miſchkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91. koͤmmt von Jaßow aus 
Dfigalijien. , 

Am 21. Oktober. 

Der Herr Andr. von Dulemba mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91.½ koͤmmt don Lipnitza aus 

Oſtgalizien. ei 

Der Herr Graf Raver von Poninski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 509, koͤmmt vom Lande. 

Am 2a. Oktober. 

Der Herr Joh. von Srednitzki mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 

Kleparz, Nr. 287. koͤmmt von Zlo⸗ 
tnift aus Oſtgalizien. 

Der Herr Sebaſt. von Stadnitzki mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91, kommt von Maiſch aus 
Oſtgalizien. 


Verstorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 17 s 


Am 19. Oktober. 
Dem Kaufmann Jak. Montengzzi f. T. 
Joſepha, 6 J. alt, an Pocken, in 
der Stadt, Nr. 450. a 


Dem Schwarzbaͤcker Seb. Maslowskl 
f. S. Lukas, 7 T. alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in Kleparz, Nr. 16. 

Dem Fleiſchhauer Georg Zielinski ſ. 
S. Albert, 1 12 J. alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt, Nr. 620. 

Am 20. Oktober. 

Dem Graͤupler Karl Ortzik ſ. S. Se⸗ 
baſtian, 3/4 J. alt, an Konvulſio⸗ 
nen, auf dem Sand, Nr. 108, 

Dem Tagloͤhner Joh. Bieletzki ſ. S. 

Thom., an der Abzehrung, in Klep., 

W Schuhmacher A 
em uhmacher Anton Petraſch 
S. Ludwig, 2 M. alt, an Pocken, 
in der Stadt, Nr. 569. 
Am 1. Oktober. 

Die Wittwe Margar. Swedowa, 30 
J. alt, an hitzigen Fieber, im St. 
Fazarfpital, j 

Dem Weißgerber Joſeph Maisner ſ. 
S. peter, 4 St. alt, an Schwäche, 
auf dem Sand, Nr. 80 
Am 22. Oktober. 

Die Wittwe Hedw. Strzemetzka, 70 
J. alt, an der Waſſerſucht, in 

Zwierzinietz, Nr. 320, 

Der Joh. Nowitzki, 65 J alt, an der 
Waſſerſucht, in der Stadt, Nr. 469. 

Der Taglöhnerin Kathar. Staſchowska 
1. S. Thomas, 4 J. alt, an Wüͤr⸗ 
mern, in der Stadt, Mr. 254, 


rak auer Marktpreiſe 
vom 21. Oktober. 1806. 


Oer Kores Weitzen zu 

— Korn — 
— Gerſten— 
— Haber — 


fl. kr. 
— — 
— — 
— — 
— 5 
— — 


